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Vorwort
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haben.
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Kurzfassung

Die Europäische Zentralbank (EZB) stellte in ihrer Mitteilung vom 02. November
2022 klar, dass alle Banken die regulatorischen Anforderungen zum Umgang mit
Klima- und Umweltrisiken bis spätestens Ende 2024 vollständig erfüllen müs-
sen. Mit der 7. Novelle hat die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin) ESG-Risiken in ihre Mindestanforderungen an das Risikomanagement
(MaRisk) der Banken übernommen. Dabei wurden Leitlinien der Europäischen
Bankenaufsicht berücksichtigt und weitere ESG-Aspekte aus dem 2019 veröf-
fentlichten Merkblatt zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken eingearbeitet. Die
nationale Aufsicht stellt die Banksteuerung mittelständischer Kreditinstitute damit
vor die Herausforderung, in kurzer Zeit ein nachhaltiges Finanzwesen, risiko- und
ertragsorientiert umzusetzen. Dies gilt umso mehr, da die BaFin den überwiegen-
den Teil ihrer ESG-Anforderungen als Klarstellung bisheriger Anforderungen an
das Management wesentlicher Risiken sieht, welche deshalb sofort einzuhalten
waren.

In der nachfolgenden Arbeit werden die aufsichtlichen E(SG)-
Erwartungshaltungen von EZB, EBA und BaFin dargelegt und miteinander
verglichen. Der Fokus dieser Arbeit auf „Environment“ ergibt sich dabei aus
einer Erläuterung der BaFin, den Auswirkungen von ESG-Risiken in einem
ersten Schritt durch eine wissenschaftsbasierte Betrachtung von Umweltrisiken
und Klimawandel Rechnung zu tragen. So zeigt diese Arbeit Ansätze auf, wie
mittelständische Institute angemessen mit Klima- und Umweltrisiken in der
Banksteuerung umgehen können. Dabei wird deutlich, dass in einer konsequen-
ten institutsspezifischen Umsetzung, neben der Reduzierung möglicher Risiken,
auch viele Chancen in Form neuer Geschäftsfelder, gesteigerter Ertragschancen
und Imagegewinn liegen.
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